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A 0122/2019 (FD) 
Auftrag André Wyss (EVP, Rohr): Anpassung bei der Schenkungssteuer (03.07.2019)  

 
Der Regierungsrat wird beauftragt, die gesetzlichen Grundlagen bei der Schenkungssteuer so 
zu ändern, dass zukünftig Schenkungen, welche über mehrere Jahre gestaffelt erfolgen, 
gleich besteuert werden, wie wenn die Schenkung auf einmal erfolgt wäre. 
 
Begründung 03.07.2019: schriftlich. 
 
Gemäss einer Aufstellung der Credit Suisse («Übersicht kantonale Erbschafts- und Schen-
kungssteuern» vom 1. Januar 2019) ist der Kanton Solothurn der einzige Kanton, welcher 
keinen Progressionsvorbehalt kennt, wenn mehrere Schenkungen gestaffelt vollzogen wer-
den. Zudem kann der Freibetrag von aktuell 14‘100 Franken bei jeder Schenkung geltend 
gemacht werden.  
Somit können durch eine Staffelung einer Schenkung die Schenkungssteuern relativ einfach 
optimiert und deutlich reduziert werden. Eine Schenkung beispielsweise von einmalig 
100‘000 Franken löst in der Folge eine viel höhere Steuer aus als zwei Schenkungen von je 
50‘000 Franken verteilt auf zwei Jahre (sofern die beschenkte Person nicht sowieso eine Steu-
erbefreiung geniesst). Dies ist eine Ungleichbehandlung. Ein an sich gleicher Vorgang 
(«Schenkung von 100‘000 Franken») führt zu völlig unterschiedlichen Steuerfolgen und somit 
zu Steuerausfällen für die öffentliche Hand. 
Zur Verhinderung solcher Steueroptimierungen werden in anderen Kantonen entweder 
Schenkungen über einen gewissen Zeitraum (z.B. über 5 oder 10 Jahre) zusammengezählt 
oder sie haben einen linearen Steuertarif gewählt. Da im Kanton Solothurn ein progressiver 
Tarif gilt, ist die Einführung eines Progressionsvorbehaltes (über einen Zeitraum von mindes-
tens 5 Jahren) die einfachere, sinnvollere und logischere Lösung.  
 
Unterschriften: 1. André Wyss, 2. Felix Wettstein, 3. Susanne Koch Hauser, Richard Aschber-
ger, Remo Bill, Matthias Borner, Simon Bürki, Fabian Gloor, Walter Gurtner, Nicole Hirt, Karin 
Kälin (11) 


